
KASSEL-WALDAU 

02
/2

02
5 

GEMEINDEBRIEF 
• Sonntagsspaß mit Kids 
• Im Rückblick:  
 - Weltgebetstag  2025  
 - Heki in der Ev. KiTa Waldau 
 - Theater-Ferienspiele in Waldau 
 - Fastenbrechen im GHW 
 



2 

 

kennen Sie Ihren Konfirmations-
spruch? Es ist guter Brauch, jungen 
Menschen zur Konfirmation für das 
weitere Leben einen Satz aus der Bi-
bel mitzugeben. Auch in diesem Jahr 
ist das wieder geschehen, hier in 
Waldau am 18. Mai. 
Begonnen hat das irgendwann vor 
1850 mit den Konfirmationsscheinen. 
Bis dahin bestätigten die Pfarrämter 
mit einem kurzen Schreiben die Kon-
firmation, wenn ein Nachweis nötig 
war, etwa um Patin oder Pate zu wer-
den. Nun gab es dafür gedruckte For-
mulare, oft mit christlichen 
Bildern, und sie wurden 
nicht nur im Bedarfsfall 
ausgestellt, sondern 
für alle Konfirmierten. 
Dazu schrieben die 
Pfarrer für jede und 
jeden einen Spruch 
aus der Bibel. 
Vorbild dafür waren 
vielleicht die Losungen 
der Herrnhuter Brüderge-
meine, die erstmals 1728 für 
jeden Tag ausgewählt wurden. Seit 
1731 begleiten die gedruckten Losun-
gen viele Christinnen und Christen 
weltweit durch das Jahr. Die Konfir-
mationssprüche sind so etwas wie 
Losungen für das ganze Leben. 
Auf den schön gestalteten Scheinen 
gehörten die Sprüche oft zum Alltag. 
Die Leute hier hatten nicht viele Bil-
der im Haus, aber ihre Konfirmations-
scheine ließen sie vom Schreiner rah-
men und hingen sie auf. Bei meinen 
Großeltern im Marburger Land hingen 

sie im Schlafzimmer neben den 
Betten. Heute hängen diese gerahm-
ten Urkunden in meinem Zimmer – im 
Gegensatz zu meinem eigenen Konfir-
mationsschein.  
Der ist mir immer etwas fremd geblie-
ben, mit seinem bedeutenden, aber 
grausamen Bild, der Kreuzigung vom 
Isenheimer Altar, und seinem eher 
fordernden Spruch aus Matthäus 6, 
33: „Trachtet am ersten nach dem 
Reich Gottes und nach seiner Gerech-
tigkeit, so wird euch solches alles zu-
fallen.“ 

Ausgesucht wurden die 
Sprüche damals vom 

Pfarrer. Heute dürfen 
das die Jugendlichen 
meist selbst, und es 
ist oft erstaunlich, 

welche guten Ge-
danken sie haben. 
Dadurch bleibt der 

Spruch vielleicht 
auch eher im Ge-

dächtnis. 
Kennen Sie noch Ihren 

Spruch? Wenn nicht, können Sie das 
Pfarramt Ihrer Konfirmationsgemein-
de fragen, oder, wenn es in unserer 
Landeskirche war, ihr Archiv. Es zeigt 
im Internet auch eine kleine Ge-
schichte der Konfirmation unter 
https://ausstellungen.deutsche-
digitale-bibliothek.de/konfirmation/ 
 

Herzlich grüßt Sie aus dem Waldauer 
Pfarrhaus 
Ihr Peter Heidtmann-Unglaube 

Liebe Gemeinde, 
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Drei Abende, neun Teilnehmende, 
viele bereichernde Gespräche und 
tiefgehende Erkenntnisse – so lässt 
sich der Kurs „Das Vaterunser neu 
entdeckt“ zusammenfassen. Unter 
der Leitung von Pfarrerin Dorothee 
Heidtmann und Nicola Neußel-
Fischer begaben sich die Teilnehmen-
den auf eine Entdeckungsreise durch 
das Vater Unser und die darin verbor-
gene heilende Kraft.  
Die Zusage Gottes „Du bist mein ge-
liebtes Kind, an dem ich Wohlgefallen 
habe“ konnten sich die Teilnehmer in 
Form einer Münze mit nach Hause 
nehmen. 
Begleitet wurden die Treffen durch 
anschauliche Bodenbilder, die die In-

halte auf eine 
besondere 
Weise erfahr-
bar machten. 
So wurde das 
Vater Unser 
nicht nur re-
flektiert, son-
dern auch sinn-
lich begreifbar. 
Der Kurs bot Raum für gemeinsames 
Entdecken, Nachdenken und spiritu-
elles Wachsen. Die Abende zeigten: 
Das Vater Unser ist weit mehr als ein 
überliefertes Gebet – es ist eine 
Quelle der Hoffnung, der Stärkung 
und der Nähe zu Gott. 

Rückblick: Vaterunser neue entdeckt 

Heki—Modellprojekt in der Ev. Kita Waldau 
Der Alltag in einer Kita kann eine gro-
ße Herausforderung darstellen, be-
sonders wenn bei ohnehin schon zu 
wenigen Erzieher*innen auch noch 
Krankheitswellen zuschlagen. Dann 
müssen Gruppen oft geschlossen 
oder zusammengelegt werden, was 
für die Kinder eine Umstellung und 
für die Mitarbeiter eine zusätzliche 
Belastung bedeutet. In solchen Zeiten 
stellt sich die Frage, wie trotz des 
Fachkräftemangels und knapper Res-
sourcen sichergestellt werden kann, 
dass Kinder Zugang zu hochwertiger 
Bildung erhalten und ihre individuel-
len Potenziale entfalten können. 

Das 2024 gestar-
tete Modellpro-
jekt heki – Hessi-
sche Kindertages-

stätten inklusiv möchte genau an die-
ser Stelle ansetzen. In den kommen-
den zweieinhalb Jahren wird eine Ar-
beitsgruppe aus acht Modellkitas, da-
runter auch die Evangelische Kita 
Waldau, an inklusiven Lösungen für 
den Kita-Alltag arbeiten. Ziel ist es, 
allen Kindern von Anfang an einen 
Platz zu bieten – unabhängig von Ge-
schlecht, Fähigkeiten oder sozialem 
und kulturellem Hintergrund. Dabei 
werden die spezifischen Bedürfnisse 
der einzelnen Kitas berücksichtigt 
und Lösungen erarbeitet, die im Alltag 
umsetzbar sind. Ein zentrales Anlie-
gen des Projekts ist es, Fachkräfte so 
auszubilden, dass inklusive Bildung 
langfristig gestärkt und in den Einrich-
tungen nachhaltig verankert wird. 
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Frühling und Sommer stehen vor der 
Tür und damit in gewisser Weise 
auch der Herbst, in dem wir traditio-
nell unsere Vortragsveranstaltung 
durchführen, in der wir über die Ge-
schichte Waldaus berichten und Ge-
schichten aus Waldau zum Besten 
geben. Den Termin dürfen Sie sich 
ruhig schon mal vormerken: 
 

Freitag, den 21. November 2025, ab 
19:00 Uhr 

 

Wahrscheinlich wird die Geschichte 
und die Sanierung der Zehntscheune 
zu Waldau im Zentrum der Vorträge 
stehen. Wenn die Sanierung der 
Scheune bis dahin abgeschlossen ist, 
könnte es sein, dass wir den Veran-
staltungsort wechseln und statt im 
evangelischen Gemeindehaus die 
Veranstaltung dort durchführen. Sei-
en Sie gespannt und achten Sie auf 
die Ankündigungen. 
Leider ist unser Mitglied M. Bühr-
mann im Alter von 90 Jahren letzten 
Monat verstorben. Sie war eine unse-
rer besten Zeitzeugen, denn Sie ver-
brachte ihr gesamtes Leben in Wald-

Waldau gestern und heute  
– immer eine Geschichte wert  

Arbeitskreis Waldauer Geschichte(n) 
Kontakt: Gerhard Werner 
Tel. 0561/57 24 40 
E-Mail: waldauer.geschichte@gmx.de 

au und kannte ihr Dorf und ihren 
Stadtteil wie keine andere. Es gibt 
nur noch wenige im Ort, die über Ge-
schehnisse seit den 20er Jahren au-
thentisch berichten können. Wir 
werden ihre teils anekdotischen Er-
zählungen vermissen und an sie ein 
ehrendes Andenken bewahren. 
Ihr Tod hat uns schmerzlich vor Au-
gen geführt, wie dringend wir neue 
Mitglieder in unserem AK brauchen. 
Wir ‚Alten‘ werden nicht ewig sein. 
Wenn Sie also Lust haben, bei uns 
mitzutun, dann melden Sie sich doch 
einfach. 
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Einmal im Monat treffen wir uns im 
Gemeindehaus Waldau zum 
"Sonntagsspaß mit Kids". Von 10-12 
Uhr wollen wir mit den Kindern Spie-
len, Basteln, gemeinsam etwas essen 
und uns eine Geschichte anhören. 
Meistens begleiten uns ca. 10 Kinder 
durch den Vormittag. Eine genaue 
Altersgrenze haben wir hier nicht, 
aber man kann sagen, dass Kinder 
aus dem mittleren Kindergartenalter 
bis zum Konfirmandenalter mit Spiel 
und Spaß dabei sind. 

Sonntagsspaß mit Kids 

In diesem Jahr haben 
wir ein tolles Jahrest-
hema. Wir schauen 
uns gemeinsam 
die  Jahreszeiten an 
und wollen entdecken 
was uns über das Jahr 
hinweg begegnet. Der Frühling hat 
sich bereits bei uns gezeigt, die Tage 
werden länger und die Sonne strahlt 
den ganzen Tag. Beim letzten Sonn-
tagsspaß zum Thema Frühling haben 
wir gemeinsam mit den Kindern Blu-
men in alten Tetrapacks gepflanzt 
und diesen nachhaltigen Blumentopf 
bunt bemalt. Die Kinder durften ihre 
angepflanzten Blumen mit nach Hau-
se nehmen um sie zu gießen und zu 
beobachten ob sich etwas in der Erde 
tut. Tatsächlich schossen die Tagetes 
der Kinder schnell in die Höhe! 

Wir freuen uns beim Sonntagsspaß 
immer über neue Gesichter, die uns 
besuchen! Die Termine sind immer 
auf den letzten Seiten des Gemein-
debriefes zu finden.  

Bei Fragen, gerne per Telefon oder 
WhatsApp bei Tobias Gans unter 
0176/55378027 melden 

Sonntagsspaß mit Kids kommenden 
Termine: 

29.6.25;  31.8.25;  28.9.25  
und 26.10.25  
 

jeweils von 10-12 Uhr im Gemeinde-
haus Waldau, Bergshäuser Str. 9, 
34123 Kassel. 
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In der ersten Woche der Osterferien 
wurde es lebendig in den Räumen der 
Gemeinde: Neun Kinder im Grund-
schulalter tauchten eine Woche lang 
in die Welt des Theaters ein. Unter 
der liebevollen und kreativen Anlei-
tung von Andrea Wielsch und Marvin 
Seeligmann erarbeiteten sie ein klei-
nes Theaterstück – 
mit viel Spielfreude, 
Fantasie und Mut.  
Die Grundlage des 
Stücks bildete das 
bezaubernde Kin-
derbuch „Friedrich 
ist müde“ von Anna-
bel Salhi, in dem der 
Igel Friedrich bei 
seinen Freunden im 
Wald nach einem 
Schlafplatz sucht 
und gemeinsam mit 
Allen am Ende auch fündig wird. In 
einer eigens adaptierten Version, un-
termalt durch Musik, ließen die Kin-
der die Geschichte auf der Bühne le-
bendig werden - mit ganz viel Herz.  
Am Ende der Woche hieß es dann: 
Vorhang auf! Die jungen Schauspiele-
rinnen und Schauspieler präsentierten 
ihr Stück stolz vor Eltern, Großeltern 
und einer kleinen Kita-Gruppe – und 

wurden mit leuchtenden Augen, Ap-
plaus und Begeisterung belohnt. Ein 
besonderes Highlight: Auch die Auto-
rin selbst war zur Aufführung gekom-
men und zeigte sich sichtlich gerührt 
von der kreativen Umsetzung ihrer 
Geschichte.  
Die Theater-Ferienspiele boten den 

Kindern nicht nur eine spannende 
Ferienbeschäftigung, sondern auch 
die Möglichkeit, über sich hinauszu-
wachsen, Teamgeist zu erleben und 
ganz neue Seiten an sich selbst zu 
entdecken. Eine Woche voller Magie, 
in der aus kleinen Momenten große 
Bühnen wurden.  

Text und Bild: Marvin Seeligmann   

Kleine Bühne – große Wirkung 
Theater-Ferienspiele der Evangelischen Jugend Kassel  
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Liebe Lesende, 

am 24. März fand die Jahreshaupt-

versammlung des Volkschores Lie-

dertafel e.V. statt – in diesem Jahr 

zum ersten Mal begleitet von ein paar 

Tränen. Denn an diesem Abend hat 

die langjährige Erste Vorsitzende El-

ke Mauß Ernst gemacht mit ihrer An-

kündigung aus dem Jahr zuvor, nicht 

länger für dieses Amt zur Verfügung 

zu stehen. 

Elke wurde am 16. Februar 1998, 

also vor 28 Jahren (!) als Erste Vor-

sitzende des Chores gewählt - zum 

ersten Mal in der langen Geschichte 

dieses ältesten Vereins in Waldau 

eine Frau an der Spitze. Drei Jahre 

lang war sie bereits Zweite Vorsitzen-

de und somit mit den Vereinsangele-

genheiten bestens vertraut. Ihre erste 

Amtshandlung war es, den Verein in 

das Vereinsregister des Amtsgerich-

tes eintragen zu lassen und die Ge-

meinnützigkeit zu beantragen. Elke 

hat aber nicht nur deswegen Ge-

schichte geschrieben, weil sie als 

erste Frau Erste Vorsitzende wurde, 

auch ihre Amtszeit ist ein Rekord, 

denn so lange hatte es bislang nie-

mand auf diesem Posten ausgehal-

ten. Noch einmal an dieser Stelle, 

liebe Elke: DANKE für dein Engage-

ment und deine tolle Arbeit, auch in 

schwierigen Zeiten! 

So gab es Tränen, denn ein Ab-

schied fällt, wenn auch frei gewählt, 

doch immer ein bisschen schwer. Die 

Tränen der Traurigkeit mischten sich 

dann aber nahtlos mit den Tränen 

der Freude darüber, dass sich – die 

offenbar neue Tradition fortsetzend, 

die Zweite Vorsitzende, Kirsten Cle-

men (wieder eine Frau!) für den Pos-

ten der Ersten Vorsitzenden begeis-

tern konnte und, so wie Elke damals, 

als eine mit Vereinsangelegenheiten 

vertraute Person einstimmig zur Ers-

ten Vorsitzenden gewählt wurde. In 

ihrer Vereinsführung wird sie zukünf-

tig unterstützt von Birgitt Mai. Noch 

einmal an dieser Stelle: DANKE, 

dass ihr beiden das weiterführt, was 

einst begonnen.  

Wir wünschen Euch allzeit den richti-

gen Ton und den an der einen oder 

anderen Stelle sicherlich notwendi-

gen langen Atem! 

Auf dem Foto fehlen Monika Baukner 

und Gerhard Dietzel. 

 

Sonja Seeger-Clemen 

„Im Märzen der Bauer…..die Rößlein einspannt. 
Der Volkschor hingegen einen neuen Vorstand fand.“ 
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nicht nur „Hallo“ oder „Guten Tag“, 
sondern auch: „Mögest du ein langes 
Leben haben, mögest du gesund sein, 
mögest du leuchten wie die Sonne!“ 
Die Besucherinnen und Besucher 
hörten berührende Geschichten von 
Frauen der Cookinseln, die von ihrem 
Leben, ihrem Glauben und ihren Er-
fahrungen mit Gott erzählten. Im 
Mittelpunkt des Gottesdienstes stand 
Psalm 139, insbesondere die Verse 
13 bis 16, in denen die wunderbare 
Schöpfung des Menschen gewürdigt 
wird – und die betonen, dass Gott 
jeden Menschen kennt, noch bevor er 
geboren ist. 
Nach dem Gottesdienst konnten die 
Besucherinnen und Besucher landes-
typische Speisen der Cookinseln pro-
bieren und den Abend in geselliger 
Runde ausklingen lassen.  

Wunderbar erschaffen – Weltgebetstag in St. Andreas  

„Wunderbar erschaffen“ – unter die-
sem biblischen Motto aus Psalm 139 
stand der Weltgebetstag am 7. März. 
Und wunderbar war auch die Stim-
mung in der katholischen St.-
Andreaskirche, die in diesem Jahr 
Gastgeberin des Weltgebetstags war. 
Bunte Papierblumen schmückten den 
Kirchenraum und brachten die Fröh-
lichkeit und Gastfreundschaft der 
Cookinseln zu den Gottesdienstbesu-
chern. Die Frauen von den Cookin-
seln luden über Konfessions- und 
Ländergrenzen hinweg dazu ein, ge-
meinsam diesen besonderen Tag zu 
feiern. 
Aus ihrer Heimat schickten sie einen 
herzlichen Willkommensgruß: „Kia 
Orana“ – so begrüßt man sich auf 
Maori, der indigenen Sprache der 
Cookinseln. Dieser Gruß bedeutet 

Seit Anfang des Jahres hat die 
Homepage der Ev. Kirchengemeinde 
Kassel-Waldau ein neues Gesicht.  
Unter www.kirche-waldau.de finden 
Sie ab sofort nicht nur aktuelle 
Informationen, 
Veranstaltungshinweise, 
Gottesdiensttermine und vieles mehr 
rund um unser Gemeindeleben. 
Egal ob Sie sich über unsere Gruppen 
und Kreise informieren möchten, 
einen Ansprechpartner suchen oder 
einfach wissen wollen, was 
demnächst ansteht, hier werden Sie 
fündig. 

Ob vom Computer, Tablet oder 
Smartphone – ein Blick lohnt sich! 

Jetzt mit neuer Homepage – schauen Sie vorbei!  
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Muslimische und nicht-muslimische 
Menschen, mit und ohne Beeinträch-
tigung, kamen an diesem Abend im 
Festmonat Ramadan im Speisesaal 
der Gustav-Heinemann-Wohnanlage 
zusammen. 
Wenige Wochen später 
sprach ich mit Linda, Mo-
nika und Sadete, die dort 
wohnen und beim Fas-
tenbrechen dabei waren. 
Sie erinnern sich gerne 
zurück: 
„Man hat etwas erfahren 
von Gott und vom Fasten 
und vom Essen und vom 
Leben.“ 
Grün war die Farbe des 
Festes. „Das hat mir ge-
fallen, obwohl meine Lieblingsfarbe 
Orange ist“, sagt Linda. 
Monika ergänzt: „Wir mussten war-
ten, bis es dunkel wurde, dann 
durften wir essen.“ Besonders beein-
druckte sie das Gebet: „Es gibt ja nur 

einen Gott. Das war schön.“ 
Alle drei genossen das Essen – 
Blätterteig, Couscoussalat, Fladenbrot 
mit Käse. „Es war lecker!“, sagt Sade-
te. 

Sie fühlten sich wohl 
und mittendrin – zwi-
schen vielen Erwachse-
nen, Jugendlichen und 
Kindern, alle freundlich 
und zugewandt. 
Nicht nur sie empfan-
den das so: Der Abend 
ließ Gemeinschaft spür-
bar werden, weckte 
Interesse an religiösen 
und kulturellen Traditi-
onen, die zur Identität 
gehören. 

Der Speisesaal war voll, zusätzliche 
Tische und Stühle wurden gebraucht. 
Wie gerne rückten alle zusammen – 
und jede*r trug dazu bei, dass dieser 
Abend unvergessen bleibt.  
 

Barbara Gallenkamp  

Das war ein Fest! 
- Gemeinsames Fastenbrechen am 18. März in der Gustav Heinemann 
Wohnanlage 

Gottesdienst im Waldgarten 
am 10. August 
um 11.00 Uhr 

Vom Wahlebachpark aus gehen Sie 350 Meter in Richtung Buga-Gelände am Wahlebach 
entlang zum Urbanen Waldgarten.  

 

Wer Lust und Interesse hat, an den Vorbereitungen mitzuwirken, Ideen  

einzubringen ist herzlich eingeladen. 
Bitte melden bei Nils und Barbara Gallenkamp, 01520 9872236 

Linda, Sadete, Monika (v.l.n.r.) 
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01.06.  10:00  Pfrin D. Heidtmann  
Gottesdienst 

Pfingsten 
08.06 

10:00 Pfrin. D. Heidtmann und KiTa-Team 
Familiengottesdienst 

Pfingstmontag 
09.06.  

10:30 Pfrin. D. Heidtmann, Pfr. Löber, Pfr. Meyer 
Ökumenischer Gottesdienst mit Abendmahl 

15.06. 10:00  Pfrin. D. Heidtmann 
Gottesdienst 

22.06.  10:00 Pfrin. D. Heidtmann  
Gottesdienst 

Samstag, 28.06. 11:00 Pfrin. B. Gallenkamp und KiTa-Team 
Gottesdienst zum Stadtteil–Sommerfest 

29.06 10:00 Prädin. H. Hirschberger 
Gottesdienst 
Sonntagsspaß mit Kids im Gemeindehaus 

06.07. 10:00 Pfrin. D. Heidtmann 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Freitag, 11.07. 22:00 Team 
Gottesdienst unter den Sternen 

20.07. 10:00 Präd. P. Heidtmann-Unglaube 
Gottesdienst 

27.07. 10:00 Prädin. H. Hirschberger 
Taufgottesdienst 

03.08. 10:00 N.N. 
Gottesdienst 

10.08. 10:00 Pfrin. B. Gallenkamp 
Gottesdienst im Waldgarten 

17.08. 10:00 Pfrin. D. Heidtmann 
Gottesdienst 

Montag, 18.08. 10:00 Pfrin. D. Heidtmann 
Schuleingangsgottesdienst 

24.08. 10.00 Pfrin. D. Heidtmann  
Gottesdienst mit Abendmahl 

31.08. 10:00 Pfrin. D. Heidtmann 
Gottesdienst 
Stanntagsspaß mit Kids im Gemeindehaus 

Freitag, 05.09. 18:00 Pfrin. D. Heidtmann 
Literaturgottesdienst 
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So können Sie uns  
erreichen: 
 

Pfarramt 
Pfarrerin Dorothee Heidtmann,  
Bergshäuser  Str. 7, 34123 Kassel-Waldau, 
Tel. 0561/55575, 
dorothee.heidtmann@ekkw.de 
 
Kirchenvorstand 
Vorsitzender Tobias Gans,  
Kasseler Str. 23, Tel. 0176/55378027 
 
Funktionspfarrstelle für OSW u. Diakonie 
Barbara Gallenkamp, Tel. 0152/9872236  
 
Ev. Kindertagesstätte Waldau 
Leiterin Stefanie Müller,  
Bergshäuser Str. 9, Tel. 0561/53883 
 
Ev. Jugend in Waldau                                 
Diakonin Claudia Rennert                                 
Tel. 05675/2023112 und 0173/8267856 
 
Caritas Sozialstation Kassel-Ost            
Ochshäuser Straße 1, Tel. 0561/572760 
 
Diakoniestationen Kassel                         
Mombachstraße 30, Tel. 0561/880070 
 
Telefonseelsorge                                         
Tel. 0800 – 1110111 (gebührenfrei) 
 
Redaktion Gemeindebrief                            
N. Neußel-Fischer, Bergshäuser Str. 9,                        
Tel. 56238, nicola.neussel@ekkw.de 
 
Konto Kirchengemeinde                          
Evangelische Bank eG                              
IBAN: DE30 520604 10000 2200201    
Wichtig: auf dem Zahlschein immer mit 
angeben: „KG 24“ und Zweckbestimmung 
 
 
 
 

Gruppen und Angebote 

Sonntagsspaß mit Kids 
sonntags  
29. Juni,  31. August,  
28. September 
von 10.00-12.00 Uhr 
Ev. Gemeindehaus Waldau 
Tobias Gans, 0176/55378027 
 
Seniorenkreis 
montags 15.00 – 17.00 Uhr 
Gemeindehaus 
Anneliese Wink, 0176/56400724 
 
Sophias Frauentreff  
donnerstags 19.00 - 21.30 Uhr 
Gemeindehaus  
Margitta Brembach, 0157/74362615 
 
Chor Berjoska 
mittwochs 17.00 Uhr  
Gemeindehaus 
Frau Juschko, 0173/8274628 
 
Arbeitskreis  
Waldauer Geschichte(n) 
Jeden 3. Donnerstag im Monat, 
17.00 Uhr 
Gemeindehaus 
Gerhard Werner, 0157/79202125 
 
Volkschor Liedertafel 
montags 19.00 - 21.00 Uhr 
Gemeindehaus 
Elke Mauß, 0157/56472729 
 
Interkultureller Familien- und 
Frauengarten 
donnerstags 14-tägig ab 15.30h 
Garten hinter dem Gemeindehaus 
Bettina Kremer, 0176/76210077 

Nächster Redaktionsschluss ist der  
28. Juli 2025 
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